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Migration in Hamburg 
von der Frühen Neuzeit bis zur Gegenwart
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Die Vorlesungsreihe wird gemeinsam vom Forschungsverbund zur Kulturgeschichte Hamburgs und dem Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e.V. Landesverband Hamburg veranstaltet. Sie wird gefördert durch die Stiftung Gedenken und Frieden.

Flucht und Exil

Friedemann PestelAlbert-Ludwigs-Universität Freiburg / Universität Wien
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emigranten in Hamburg in den 1790er Jahren


